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Die Bulle Qno elongati P Papat Gregon IX. 

Am 28. September ~230, knapp vier Jahre nach dem, Tod 
dcs heiligen Frsnalskus, zwei Jahre nach seiner Heüignprechung, 
' n  Vierteljahr. nach. d n e r  Translation in die neue prachtigt 
rabeski~~hgnr h M ,  gab Papst.Giegor IX., der schon als Kar. 

anal der erste .Rotelstor d a  jungq '9rdens und der Freund 
Süftera gewesen war, . mit der Bulle r Quo elongati > die 

erste mmodifiderende Erkläning einiger zweifelhaft und  strittig 
g*ordener Punkte in der von seinem Vorgänger Honorlus 111. 
am ,2gi November 1223 approbierten 'Regel d e ~  Minoritenordens. 
Zugfeich ervitrta er dps Testament dts Heiligen Iür unverbdridikh, , , 

in dem Frkwiikus jede a GloaQierung a der Regel und jede Eh- 
intihung um päptiiche .hivtle$icn 4-1 @r obsCE4sntiam UnteFsagl 
hatte. Gregor t i t  da.9 nicht aus eigener Initiative, Der Orden selbst, 

,der sich auf seinem' Generaikapitd zu Pfingsten 1230 darilbei 
nicht' hatte einig &erden können, ersuchte durch e h  Dele~ation 
unter der ,FUhrung seines Generaiminirters Johanna Porenti den 
Papst um -eine Entscheidung, ob er zu strengn Iktoigung aes 
restamenta ebuwo 'verpflfchtet sei wie zur Befolgung der Regel und 
wie inanc'he a dunkle V Stellen der Reget vktanden werden aoLiten 
Gregor benift sich in seiner Bulle darauf, daß er aus langer Ver. 
trsutheit (fancilia~#us) mit Framislnis dessen Intention gut ken, 
ne und ihm ab Kardmalprotektor auch bei der Awarbsituq 

\ .  'dei Regel und ihrer BesULtigung durch den Papst behiüiich ge- 
., . " .  , . 

Sw>aurm. i Gs6gd01 i X  hatrar Min- d.'IorRmrn&m B. Frrin- 
non tanwi bnlb sopRniets deckuavit neciian ad plura dubh cIrm to 

-gaiM sibi pmpdta dcbinumdo m t .  Ci. auator, psiquam ~ m c n t u m  
btrllaa eänmimvit, non golm ntionw q w  diguo. Fra- ad e m  .ptw- 
äam mwenuit snucieat vamm Stiem qeomoäo p<nM de ea iudicovaskit 
eapnit. Cum rsio huiuw bu ib  sditionw osque aähuc k t e c  mcndb, qd- 
.Xw&m non levibw, lahmt, t&s e Re* GE%& IX in &chfw Va- 
$ ~ ~ l l o  w O t o  qnam acmrd.Mme p/lrr)aibitiw et loctiwes diwepantea edi- 
tionnm nobtur. 

[NOTA Dnracnonral 



2 HERBE. GRUNDMANN C4 

W- sei. Er Wirdigt auch die (fromme Absicht D des Testa. 
ments, 'dessen iusta vota und samta desiaeria der Orden befolger 
möchte.. Er glaubt jedoch Gefahr für die Seelen und Schwierig 
keitenfiir den Orden zu ,sehen, wenn er ihm. nicht die Gewissens 
Zweifel vom Herzen nimmt, upd deshalb erklärt er das T&ta 
ment für juristisch unverbindlich. Denn ohne Zirstimmung der 
Bn/er, vor allem der Minister konnte Franziskus über die Regel 
hinaus sie zu nichts verpflichten, was alle betrifft, auch seina 
Nachfolger in der Ordensleitung-niCht (die er überdies schor 
einige Jahr6 vor seinem Tod und vor dem Testament abgegeber 
hatte), cum rzon habe& i?pr&m Pa?, iiit fiarem, - ,  eine den Legister 
wie den Kanonisten geläufige ~e~ründu&g'.dafür, daß ein Nach 
folger 'nicht durch Gesetze seines ihm gleichgestellten Vorgängers 
gebunden werdkn kam l. Diese juristisch-formale Begnqidung 

1 Vgl. H. Krause, ~ a ' w  und Vwg6ngIicMait.int mittdoltalichen Bechi 
in Zaits+ft d. Savigny-Stiftutzg f. RechtsgdschicMe, g m .  Abt. 75 (1958 
237 mit Hinweis auf die Gl& 'imperium' zu Dig. 36, 1, 12 '1.4: A. Lhotsky 
PrrviIsgiunz Maius, Die Geschichte eina UrRunds, Wien 1957. 31: Die Her 
knnft dieses Satzes ist bisher ungeklärt. Aus dem Römischen Recht stamm 

- er niqht D; W. ,SJllmann, Madievnl Papalisin, The politiuzl f d e s  of the d 
, so& conaists, London 1949, 155: C u " U y  dedu&d fmm Dec&ales I, w,'o B 

einem Brief IIUIOC~IIZ' 111. an den Erzbischof von Canterbcry 1200: (Alexan 
der 111.) successmp'bus suis n d I w  fiotuit in hm Pa& ,pra&diciw g m  
rare, ... cnm non habe& impariw pur in paretn; ed. Friedberg 11, 62. 

K. E h  Das Test- .&s WEgen FrMtsiskus vom Assisi (Vohefwm 
timsgsschichliche Forschungen 15) MSnsteriWestf. 1949,202 f. betont: .DieBulle 
ist ihrem Charakter nach eine streng juristische Abhandlung. ... Gregor hatte 

,es mit einer juristischen Frage zu tun und ha% sie jurirthh'-kanonistisch ge 
h t  r Da sich aber der Papst dabei auf seine Vertrautheit mit der Intentioi 
desFmaziskus beroft und nicht verschweigt, daß dieser seine Regel durcL 
keinerlei ~ n t e r ~ r e ~ t i o n  glassieren lassen wollte, so vollzieht' er mit dieser 
Bulle, wem sie auch a juristisch einwandfrei D ist,bewn8t eine Entscheidunp 
gegen den letzten Wülen des Ordensstifters, dazu gedrängt von der Ordenslei 
tong selbst, um die G e w k e r d w n p e i  der Brüder zubeheben. und er appeiüer 
deshalb in der Arenga an ihre höhere Einsicht. - Vgl. Gratien, Histoire &.& 

' 
Fo>Ppatioir et & 1 '~uo lu f~n  da I'Ordre dcs Frbes Mineurs aw XIIIe si& 
Paris-Gemblow 1928, Irg f: a La rigneur juridique d'une telle mtence dnt 
faire W cceur de b e a u ~ u p  de ses üls Une dodoureuse blessure.. ... Cette 
dkision Mt n h s a i r e  par les dScult& qui asajlhient les Fr& -et 
l'urgence d'adopte les formes nouvelles d'activi* auxquelles ils &ient d, 
foqtes parts u>nvi&. ... La seatence de Gr6goire I X  fit donc tomber la bax 
r ihe qui retenait e n m e  les F k e s  Mineurs en vertu des volobt& de sah 
Francpis daos l'apostolat si limite de leur debut D. 



I t des, Testaments - ,dai Greg0r:immerbin ein llzandatam 

, der ErEakmng, KiZrnng. und Entscheidung bed*. Jh 
;,%demselbst drohte sich schon bald nach dem Tode seines Süf. 
':iw.5@apber ni. &zweieR und er hat sich in der Folgezeit .hob 
'..&er. . . erRegel-Erkbmgenen immer 'heftiger a b e r  entzweit. Voi 
. dem zweierleistad in Frage: Am Anfang der Regula B&ta von 

,'z223 WVd es ds 16begriff des Lebens derMinderbrüder bezeichnet 
w&mi evangk&m observme -h obedigtia, si& po@o et in..ca- . . 

..,$itabe; und. an ihrem '%%ß wird gelobt: paaperjatem et hamilita. , , 
:te* et sa&m euangelhn d m h i  no&i jesu Chrdsti, pod .$mited 

, 7: %lp'&!ms, observems. Soll das heißen, daß jeder Minbrit, d a  
. ;  *. , . @& .auf d k e  Regel verpflichtet, a 1 1 e s; was im Evangeliun: 
*,?.,> 

:steh&, , d e  seine Weisungen und Räte g&au undkörtlioh zu b 
.L.foTgen hat, oder nur das, wozu ihn seine Regel ausdrücklich mit , . 
;.G&& imd- Verbot ,wqflichtet ,?  Und zweitens: was bedeutet. d a  

- '  'GbbOt d q  Regel, al$ Franziskaner sim propio zu leben, &d das 
.,;~@%ot, auf keine Weise Geld anninehmkn se eel $er dies 
. '. , 

;und.sich nichts anzueignen, >lec.domnlm nec.locunc wc Vem 
: 4 und. 6 .  d& Regel) ! Franziskus hatte beides in seinem T e  

' 

.i'*&@~t 1 n&hmals &dringlich e~eschärf t ,  das. wiyre secmdi&& 
~ . ] ~ m ~ e v a n g & ,  wie Gott selbst e+ ihm odfenbart habe, q ~ d  die 
' s iw&~ @t+ettas: Aber das Testament-ate nun nicht als Rechts- 

.' :n&.gelten. ~ . .  Und ließen sich denn nach dem Vorbild des Helligen . 
. . ,.. . , y9n. geri B r ü d q  hines rasch bhsenden Ordep a l l e  evangeli- 
a,. %t : :.a?i phen k.W .und Weisungen buchstäblich~.befolgen gleich den Vor- 

[,?,<<~ 
'.senpidten>der Regel ? Konnte ferner dei: Orden besteh?, lwacbsen 
: + .  :Gd .  .wirk& ohne. jeden eigen& ~ & t z .  a n  Klöstern, Kirchen; 

vk<i 'BBuhe? uhd Gerät, @abgeSehen von Kleidung und N;Tahrung ? 
::5---'.-:.@ie ' konnte erbhne jedes Geld das alles besjiaffq? Solche Fr&q . 

:- dem Orden s e k t  nndzumal seiner Leitung, seinen Mi- 
. ,, 
..&tem ,. ,., .zu -quälenden. . . Gewissenszweifeln weraen: der Papst so]% 
:':*, '&heben. .Er en&hied: n u i  was. ausdrücklich. in der Regel 
6 ' '  
+@C;, ist füt die Brüder uerbiidüch; rindere evangelikhe Weisnn- 
gen:gelieq für sie wie für alle Christen,.nur soll& sie bemüht:sein, 



ihnen W o  bwer N folgen, weil sie sich eu b m s t  'dem H& 
ais Opfer dafgebrocht haben, aliw Weltliche verachtend. Brau&@ ," 

sie' Geld, um daa Notwendige, fUr aie~ünentbehriicheeu k&Bn ,' 

oder zu kahlen,  so M es ein nicht zum Orden gelia~iger oaitteis 
m& (&ns) d a  Gebersl oder Empftlngera filr sie a.nnChm& 
und ausgeben oder auch bei etiem Freund deJ Ordens nir V& 
fQmg fkr dessen i3edurfni.w hfntqlegen. Der 0rden:selbsi abei 
darf wie alle seine Brüd& keinerlei Eigentum haben, h c  in'cam 
hnl wc in s ~ l a l i '  Waa er braucht an Utensilien, Büchein, &. 
bilien, darf er nur benutmn, nicht basitsm, auch nicht vcr%nß& 
es sei denn, der Gtneral- oder ein Provinzialmi&ter WrWeigeRc 
vom Kudinal-Prot&tor des Ordens dazu erinachtigt. 

Andere BaotimmUngen der B u h  uQuo el0ngati.s betreffet 
weniger grundsätzliche, doch filr die Verhsnng dw Ordens .nicht ", 

unwichtige Fragen, die besonders akut gewesen Jein m b m :  Xd- . :,: 
'nündan der Brüder m 9 e n  nach C. 7 der Regel dem. ~rovkieii? 
gebeichtet warden, jedoch nach der ptlpstlichen Entscheidung nui 
@cc& manlfasta, wtlhrend er für die psccata priv@lfür 
nicht offenkundige Vergehen; eine aweicheude A d  da& gedg 
netcr. Ordenspriester OLs Beichtiger bsstfmmen 9oU:- Nur: d« 
~ene rh in l s t e r  selbst CM nach C. Q der Regel die Pc&&erlaub. 
nia auf Gmnd einer' PNfung erteilen. Die Frage, ob er die 
.macht zur Prüfung und cur Erteilung der Predigterlaubnb 
ren Wem iibbrtragen darf (d#scvetis ali~((i&s... po 
g6wdIfar a l s ) ;  wird vom'Pripst verneint. .Wer zu p&en ist; soll 
zum Generolminfster gcsCbickt werderi oder mit seinem Provinzid 
eum GenerPlLapitd liommen: Wer jedoch in Theologie und- iti 
hedlgsmt ausgebildet G d  dazu relf 'und geeignet Wt, dsrf.,o 
wdtere predigan, faUs ss der Gendmkiister nicht 
tmsobJt, - bei der:Zunabme d a  Priwter und .Theologen im Or 
dns MeuQnme AusnnhInc I - Nur die Provinziale, di6 vom 
ndndxiiitw dazu erm&chti@ sind, diirfen Br+idei .in den 
aufnehmen oder aus ihm aus~cbließun, nicht aber die Stell 
k r  der Prvvi&iale während w e n  Teiinabme; am Generalkapitel. 
Nach C. 8 der Regel M aki neuer GeneralmMster'nacIi dem 

, 
des Vorgängsn von den ProviriEialministsm 'und ,d& Kust 
auf dem Pfimptkapitel zu wtlhien. Ak die Zahl her Kust 
bctrOicbtUch wuchs, hatte der Orden Wchiossen, daß nur je 
Kustode aus jeder Provinz von den anderen dazu del,@~$ 
und mit dem ProWal  zur Wahl aufs 'Pfiry($tkapite1 k 
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:i.qiQ. der Papst approbiert das. - Schiiemich war es fraglich ge- 
worden,ob sich daq Verbot derRegel C. 11, ohnt.besonde#,pHpst- : , 

'"ii@e ,Eriaubnis FrspaiklWer zu betreten, nur auf die (m&ta?u 
: , &.,a:Klasis?en > bemichnetsn) f i ~ p s r s s  m i a k s  inchas beziehen 
, hllte, denen G q o r  IX. selbst $a Kardinal ehe Regel gegeben 
'1-'&te ,+d die untkr seiner bsrollw: Obhut standen. Gragor 

&&heidet: da8 Verbot gilt iUr die Kiau8ur d e r  Fn.uenkl&ter. 
- ' ' ~ ~ t t  Minoriten durfen zwar mit Erlaubnb ihrer Oberen ddrt 

' paMUgen und Almos~l  a d e l n ,  wo auch ,+dem L&en auRer- . .. 
'.:h&b der Klausur Zutritt haben; in den Kiöstern jener pau@ros 

1 ,&ksw. jedoch diirfen..de auch dar nur mit. bwonderer päpstlicher . , 

':.'Genehmigung. Das schon zu h b d t e n  des P ~ ~ ~ s h w i a d g  
i.  .gewordme Verhältnis salnes Ordens zu den Brnuenklöstm. die 

siclihm ~msddießtn wollten 1, struld hier auf dem Spiel.. . 
:,< 

. . Aiie diese müssen schon vorher innerhalbrdw Or&w 

., . 
I ,,&rl&tig geworden sein und wurden d w ß  dem Papst vorgelegt, 
!,' :$eYBngst mit di& Ordeqxoblcmen gründiich vertraut was. 
' '  .Seine Entscheidung, dip in einigen Punkten die Regel strenger 
j.. .&slegte. als mmche Bruder (Aufnaw in den Ofdsn und Ausschluß 

ihm nur durch di¿ vom Generalmwter dariu ermYchtlgten 
, ,<~,~fqvidafe,  nicht ,durch deren Vertreter; Erttilung der 'predigter- 
; l.+ubniS mit voqehender Prüfung nur .durch den Generalminlster, 
' ' riibixt durch die Provinziale 8; Baxhrilnhg dw Zutritts m allen 
. .FraCenkl%tep), in ander& Funkten, vor aiitm in Geldfrsge 

3ge&e ~ug~tändnisse an praktbih%< &dtkfdw d b ~  Ordwis 
,&te, keim gern nicht d e n  Bqteüigien gleichwwsfse er- I. 

>..-ht und dnhchtand gewam sein. Der Orden stand iu d i q  
' . 

.>Ftagen am Scheide-, und ww sich Wer die ,einnuchlae@nde 
Eicht-. nicht ehig. Von einem Widerspruch oder gar Wider- ,& ,';. stand & t z d i e  pä@tliche Antpr t  ist ~ b e r  sunüchst nichts zu 

.:.hii~&. ~Ilwd&wlst die Öbsrliefcrung iibcr die Ordansgescbic$t~ 
, 1 ,  i 

",:1$pr. Jahre-sehr dlirftig. Sie ist Ubtrdiu etrUbt durch den Koni 
. .  , 

. , 
'1' 1 V@. H. h d m a n n ,  R I I ~ &  B#-BII kn M W l d W  ( N W L k  
'"&&n ~asliu r935 (~ddrnek 1 % ~ )  253 13.: Z. Lurpd D+ 
':'f&dwls*nn W Fvaww Mhimu rt CIp**,w W&, in Avckia<rr F r h -  

.*G&&' if&w&m 3-4 (zg~ari).  . .. 
P ' i 2 n . w  boidm ~ u u a ~ m  ugt d*s o~iachtcn der pail.er hb&w .„ -. ' , 
;i '+ za41/4$ (dolit) hnten 9. 10. M.-1): 1% jw &454 vi&lur ul>@rülo 
I' 

: Y- a Qno eiongati~) M k d w m  r& w ~ t . r e , . ( S .  I*); Fff  W 
': .., , h<trniio @W&& (9. 163). 
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flikt, der Schon damals zwischen Bruder ~ i i a s ,  einst- dem V&&- 

ten Gefihrten und Vikar des Franzkkus, und der Ordensieitung 
ausbrach,und zwei Jahr'e später &m Rücktritt d& General~inisters 
Johannes Parenti, zur Wahl des ~ I i a s  zu seinem Nachfo~~erj~führte. 
Eli* hatte wohl schon auf dem Pfingstkapitel 1230 jenen aus dei 

. Ordensleitung zu verdrängen versucht, aber,sckwere ' v o ~ ~ ~  
wegen seines eigenmächtigen Verhaltens bei der Translation 
Heiligen in die Grabeskirche zu h ö q  bekommen y d  sich büßend 
in ein Eremitorium +ckgezogen, um-den Orden zu versöhn4 
.und seine Anklagen beim. Papst zu entkräften l. Er war an den 
Beratungen an der Kurie in Anagni nicht betagt .  die zur B d e  
U Quo elongati D führten, und gewiß kann man nicht ihn für die 
päpstlichen ' Zuge~tändrike an eine a Milderung B der Regel und 
für die AuOerkraftsetzung ' des Franziskus-Testaments ts verant- 
wortlich machen '. 

1 Fr. ThmMs vulgo dicti de Eccbskm Trocfahrs de adveniu Frat*um MMM- 
rum in Anglianr, ed. A. G. Litiie (CoZadion ds.~tudas ct de Domm%s ViI), 
Paris ~gog, 81; 2. Aullage, Manchester. 1951, 6.5 

Vgl. F. Ehrle, ,Dia Sp"ituakm, iiw VwhüJhiis nnn Fvrl>MSkannmda 
wtd m den Fraticdh, in Archiv f, Lit. U.  KwchmgcSCnicLte d. M A  3 (1887) 588: 
r Leider fehlen die nötigen U t s p d e ,  um ... den Anteil m b e m e  
welchen er (d. h. Elias. den Ebrle für den ersten eigenwen ,Vertr&ex d& 
'Communität' hält) an der Nachsnchnng der damats d t e n  päptiichen In. 
(tulte ha*, besonders an der für das Anikommen der Communität so ent: 
scheidenden Camt+tiou Gregors 'Quo eiongati mag$ von 1230 B; S&OII 
Ehrle bemerkte, 589 f. nnd 599. daO wenigstens manche Gründe für den Kon- 
IIW mit Elias *mit der Spdtnng in ~eform~&te i  und d e r e  0- 
nichts m ton hatten~. Nenerd i i  betont vor d e m  Rosalind B. Bmoke. 
Eariy.Fr&m Garmnmit, E l h  to BmmCurc, Cambridge 1959.4 ff. U.&, 
daß um 1230 noch nicht von einem Gegensatz d e n  'KommUniSt D ulid 
G Spiitualen B die Rede sein b. wie es fast hund* Ja& später ~ n g *  
Ckkno .in seiner a Historia septem minktionum B W e i i t e .  Fur ihn (wie 
Scaon für Saümbene) ist Elias der Pmgdkmbe, der den 'a hxkmns D venocht. 
In Wirklichlceit stand er als einer der ä%=$ten und v&muteJten 
des Franziskos nnd als L a e  der Groppe der riqd Kierker, pn:& 
nnd ~ e l &  gegenüber. Er &d&e zwar die t h e o l o ~  Stvdien im Or- 
den. - das Einzige, was Salimbene 'an ihm m rahmen weiB (MG.'SS: XXXIi, 
104); er bevorzugte aber audrmsits noch als General die Laien in d h  Or- 
den&mtem, i m Salimbenes Entrastung (ehd. ior ff.), - während sein Ga 
geaspieier Haymo von Faversham als General 1240 die Laien von den hohe- 
ren O r d d m t e r n  anwhb6 (s. unten S: 10. Anm. 3) ,und die schon %& 
Johannes Parenti kgebabnte Entwicklung zum K k h r o r d e n  besiegeite. Die 
W t z e  waren +? andere als s p ä h  zwischen Spiritualen uqd Komm11- 



Nur von dem englischen Minoriten Thomai von Ecclestonl 
&fährt man, daß vom Generalkapitel 1230 sechs >M(&; soZe&s 
&t Generalminister Johannes Parenti 90 exposiiio>le regzrlae zu 
Gregor IX. gingen: Antonius von Padua, der knapp ein Jahr 
gkter mit 36 Jahren st&b der Engländer Haymo von Fa- 
vqsham, bis dahin Lektor der Theologie in Paris oder Tours. 
später der entschiedenste Widersacher' und der zweite Nachfolger 
'kes Elias als Ordensgenerala; Gerhard von Rossignol, der päpstlicher 
Poenitentiar war oder wurde; ein Brnder Leo, der 1241 Erzbischof 
von Mailand wurde; ein sonst unbekannter 'Brnder P e t m  von 
Brescia und Gerhard von Modena, den Salimbene als einen der 
p+i$ivi fraDres, Freund und Gefährten des Franziskus, und als ' 

V h a u t e n  des Elias b,michnet, den er nach seinem Sturz ver- 
gebens mit dem Orden zu versöhn& versuclite 4. Leider erwähnt 
Thohas von Eccleston nicht, wie diese Männer über die Gültig- 
keit des Testaments und über die Unklarheiten der Regel dachten 
Er spricht nur von ihren 'magen über Elias vor dem Papst, nicb 
von dessen Regel-Erklärung und ihrem Widerhall. 

' , , Schwerlich kann der Ordensgeneral Johannes Parenti selbs~ 
sie gewünscht und betrieben haben. Wenigstens soll Bonaventwa 
- freiiich damals noch ein neunjähriger Knabe; wahrscheinlich 
erst 1243 trat er in den Orden ein 5, dessen Generalministerer I257 

Piätc  weder Elias 'noch sec Gegner gehörten zu einer dieser X Parteien B. 
die erst nach dem 2. Lyoner Kord 1274 deutlich henrortraten. 

Tbamas von Ecclestop, ed. Little, 81 f.: 2. Anfi.. 66. T h o m  ~ d e  
nm.1232 manzigkaner: er emväht (47 bzw. 38) den Visitator Johannes von 

.,. W v q ,  der. die e x f 1 4 0  lbgubs Gregors IX. nach Engknd Orachte; von 
ihm' cder von dem englishen Provinzial Agnellns von Pisa, der ihn vermut- 
lich in den Orden a d m  und rzgo auf dem Eugstkapitel in Assisi ge- 
W-' W&, wkd er seine ~enn* ii* die Vorgä&e an der Kurie haben. 

Vgl. die Vita AnbhÜ, in MaMtn<ta, P w a l i a u  LiSrOnco. SOrrptwes 
' ,  I, 1856, C. lrg;..Lsggadc Anion+, eä. R. Cessi (Wb* Rommw VIII), 

'lkilaw 1936, 38: nach dem Wngstkapitei 1230 ann mgcntc fantili& cowa 
e s t e ~  wdinis sennrnn D& Antoni? ad curkwz dmtinussst. Gregor IX. sagt 

- selbst in der ~anouj&tionsbulle 1232 (Wadding, A n d e s  Minmuwz 11 [16281 
186l.3. Auü I1 Irg311 321). er sei eulst Zeuge des heiügen Wandels des An- 
tonius gewesen - -- im Sommer 1230 an der Kurie. 

3 Uber ihn s. R. B. Bmoke, EmIy Franciscan Gatm>ne>tt, ig5 SI. 

. 4 S+hbene, Ch&, ed. 0. Holder-Egger in MG. SS. XXXII, 57 f. 

und 162. 
A. Webaut, L*&& & St. B~naveniuy6 hms l'&dv6 dcs F&es 

! 
in Lo Fronce F~m'sco inc  4 (1gz1) 41-51: . 
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wurde gnd bis W seinem Tod 1274 blieb. -"in einer Predigt 
haben, daß johanna Parenti aui dem Pfingstbpitcl a2 

vislfpcher Zwaife1.Uber den Sfnn derr Regel laut wurde, 
in die Hrnd g&ommen und' bstauert 'hobt, sie sei 
fo&bu und von ollen ad ZiEtwum ni befolgur. Als 
Grqjor IX, um mmng der Zwailal angegangen 
nw Puentf mtialst betrübt gewassn und habe 
verzichtet 1. Ob wirklich die B& a Quo 

ter BUF zweit? Generation dea Ordens, 
tßn'dur Stifters g&Brte und sp&ter alt 

&e &deMv&assung weiter in der R 
&bildete 8. Gcsoda er aber war der 
Elias und sn dwsan, Sturz vom 
..*.E@ kmn demnach - wie 
den - nicht atimmsn, WBE in 

M-, in An<JIo,p 
1.agmeu $U slaaien 



~~ 

i.I:~liw die~gegwi.iha &gebrachten '~rcider auf dem kfi~gttlizt~itel 
- r $ p  k i iMchügt  habe, indem a I b n  vfeie päpstliche Ver- 

.'< 
::.&&mgcn ( . b n d m  die .Geid-R@ung der Buiie U Quo alon- 
,'. gattj). erwirkte und bekaagtgab und ihr6 Zuatimung dwu:er- ,. 
.::$&ich. L i Dy ist @ t m  Spiritueleo-Legsnde. . C " .  

: . . ' Selbst die Spirituelen-Fiim um 1300. haben a h  EU@ EW 
vieles ondae, doch nicht für die Konrczbsoncm der Bulle 4 Qno 

.: &l&gati D vcn~ntwor$Uch gemacht und auch dm Pa* nicht das- 
," 

!i@b.g&delt. PetnU Johannis OUvt hat -1295 in einem Brief an 
: ; I(,pnrpd von Offida 1 aw&ue~dich d i a , R e g & m  ~ragors IX. 
,.Wie:,auch Nikolaus' IZI. ß&n dsn Vorwarf rndikaieg Spiritualeh 
~v&dtgt, sfe.eei irAg,.gegm.#6 Rtgel, gegen den Geist dea Frau- 

':,Z+, . ja :gegen das Evangelium CMsti, aIso häretbeb: OUvi bs 
.I Eont auch, Gfegor kbe, nicht das Testament dss ~&iskur U kas- 
,.'?,dert D, viwehr dasscn pla #sMo gmhmt, @bar mit Recht gesagt,. 
:-d& F m u a  nicht i i h  die Regel hinaus dem Orden und 
; e m '  Nacbfoigern Nova d r m d a  praowpla auierlqpu konnte; . . ' >  
i .  weldhw Verstlindige kannte zwdfeh, daß das durchaus richtig 
:'*!,und dnß Fdanz. selbst durch sein Testzmsnt die. Re@ nur 
deJchWen, nicht ergenien woiite 7 Er kann auch Rieht gemeint 

, . . ~,hbui. schreibt OUvi, aiie Worte des Evaageliums seien buch- 
,:.'skiiiich eu +en, denn dss ist den Msnrcben wm6glieh al u Sehr 
7 '  ' I I I S , ,  P& xwr, aiich ixi P. ~ . b ~ t i w ,  B=- & ~ri v+ & frk E& dr ., , 
,Y c+m WW ... ( O ~ W ~ S S  h dii* M d 4 p  XI), PU* IW, 18e: V ~ & Q I  
!.:@fw ,Ir. H#li<u miHgar. fsu8r.v lurbritor cepitull (r zis) muUaa (*Y(@- 
'a@sk%w, plrar ordhi & fralr(our ~npihpvmrl. %,&WO w e m  * PWWI. + d mltas .%p@.m~~ c w a  r*gdm & -Mitrn qucd @ # X 1  

p y  hwpont~ P--, nuddoct WMP &M V&%; 

.,i# pr+& &ivik@o (- a Qno . l o ~ t i . )  cmu&mt. CunipursuWr . 
ämrif?ks, '&W*, *drk cwmfk capihrli rxta&. NNIO* plidalw timoll, 
., ', 
@MO, W a k n p J W  ct, iw& wunuw<~~t. 

. . >  
. . leä. I. J,&,, i n ' ~ w & s  J&+? $ (188%) 648 ff., bsi. 656 f.; cd, 

1 ~ :  o*, in A"th, p p d r c . ,  HtS. rr (~918) 3.54 66.. bsi. 37% 
C .  ' p~o*. J&b. 3, 652; AFH f x ,  371: pcmf aurn* prrn<+s@twer pwi.4 
:, deckt- &?mini N: war#... iii +C, gwd tsrtpmwxtun< b . P r d d .  tu##... 

-X- t0iw.w v ~ s r a i  rt 4 cisaighrrar,* aa8w#aua< U<& igu'zd, gwd . . 
;- er d-&.)<~. a& &s i ~ u l " .  P a p4bwW S I W  
~wwkrs* (I vgi. elongrti. U. S. so), i- poliw Vaam m w m ~  

~ , . ~  ae w*e. ,@ 0- P a w  P/Q1>( h. bo'? Wlrmt(aurn *U. Pi. b 
,:i'aiaht sich (W& +U& iiis weiterb Zi+te) nicht nur auf die RegJ-Erklärung 
: 1~ikohus 111. # Bxiit piii wminrt B ven 1179. yie d a  InitWe N. 
." :meinte, mndm sbmre auf ä i ~  d& W O e  riti- Bulle !X. a @o 
~, 

eloogoti .B. ' . 
.,, 

. . 



HERBERT GRUNDXANN 

sie nur nicht mißbraucht yird. Er jedenfalls sieht i n  dksex R& 
geierkiärnng noch keinen verderblichen Irrweg seines Ordens.. - 
Aber auch Ubertino. von Casale, der bedeutendste Spiritualen- 

Minoritenorden trennte und gegen dessen Nachfolger un 
. dis strengste Armutsided verfocht, hat doch in. seiner 

Gregors IX. gesprochen, quam fecit SU@Y eregal& ad @titio 
et i>cst&iamfrat~um. In seiner U Hgtoria septem tribulationum D 

die rückblickend die ganze Ordensgeschichte als eine Abfo 
Verwirrungen und Verimgen, von Bedrängnissen der 

und bes. 85 f. 
2 Expo&o Regulw Frnhum Minorum a W e  fr. Angsb CImeno, 

t io nach dem Tod des Fraoziskus S. 46-3 ff.): F. T m ,  I* d w  ~ G I W  
lud& dellSOrdine Frmusurno, in Rdiconti dslki R. Accodnnia dsi 
Cksse di'~cieilze moyii, stor. e nlol. 17 (1908); F. Ehrle, in Arch. f .  
Kircbng~sch. dsr M A .  2 (1886) 125 ff. imd 256 ff. 



DIE BWLE 9 ~ 0 '  ELONGATI D PAPST GREGORS M. I:  

cbfolger des Elias hält, dessen Votgänger er war, sodaß Gre 
IX. ' m t q  dem Genedat des EUas die Regel erklärt hätte 
s' nicht: dieser Papst, sondern Eiias gilt ihm als der Verderbe 
Ordells; 
-0bgleich~also höchstens manche radikale Spiritualen schon in 

.. Bulie U Quo elong'ati r den Anfang einer Entartung ihres Ordens 
!en I, gilt sie d&h mit Recht der neueren Forschung' als ein 
ter und entscheidender Wendepunkt in .der Entwicklung des 
I@ B Die Motive, die zu ihr führten, waren zwar gewißschon 

Gegen solche Eiferer wendet sich Olivi, s. oben S. 11, Apm. 2. Au& 
,- :?infang des spiri-en r Liber de Flore B von 1305/06 wPd zwar 
Gregor IX. als non a%ims fde, sed fm@waZi~t>l. rerunr mzimus aqbknatw 

' ..ge@mäht, seine Bulle Qno elangatir aber nicht eigens erwäbnt; s. H. 
*dmann, ia His&ches Jahrbucii 49 (1929) 46 f. 

-. ' 2 Vgl. Gratien, Hisroird & h FordotMI d & z ' & t . ~ o ~ ~ t l m  & 1'0rd;e des 
I$&& M&S, XI$: r Dans I'histoire de POrdre fanckaiu, la Bulle 'Qno 
eJ-ti'... est d'me impurtance considhble D, und bes. John R. H. W- 
man, The sowcss f m  the .I+ of S. ~ 7 d  of AM (Pub+a&ms of fhe Uni- 

. &siw of Mmh+? 274, Histor id  Ser. 79), m e s t e r  1940, 84: =Thk 
Bull did more than anything else to shape the f n t m  policy of the Order 
h ä  to lead it awai *oui &e stmct and untiincaing renyciation &ich S. man- 
cis had enjoined, towards a manner of liv* much nearer to the practice 
of the monastic Ordm B; $. 88: s Gregory ..: Was sealing the fate of the Or- 
der. ... That is why t+ Bull 'Qno elongati' is so important r. Nur. macht Moor- 

' 
man daiür allm einseitig den Papst mantwqrüich, s. S. 136: r Gregory IX, 
with'aü the aupmiiy of one who was not only Pope bnt had 2J-w been 

' a personal friend of the PoYereJlo and Rotector of the Order, M, by bis 
dechaüon rQuo elangati' in 1230, set the standard which the Order was 
ü, foiiow in subseqnenf years. H? had d d e r e d  the very d s c d t  questiou 
of the anthority of the Testament of S. .Pr cis and had dedared that it was 
not binding on the brothm.. Ha- madTtbis impottant decision he was 
a6ie to modify the Rde  in such a -way aS to &W the Order to develop, along 
the lines iahich he had dways had in miad B (I?); S. 85: a Th- Gregory, in 
geatle and gessw&ve tezm.9, and with many indicatiom of the love and 
I.espeot which he bore for the memolp of S. manCis, quietly destroys the 
very foundatbm npon which i hx i s  had bniit, and shatters his whole ideal D. 

.. Vorsichtiger R. E. Bmoke, gwiy i77auc+mm GovmW, 74: a F e  actuai ex- 
+t of his r e q o n d 0 ~  for the cowse that eventa tookis hard to assess. ... 
N-des., his is pmperly far gr- than that of a private indi- 
viduai, since he had, a n d  he did not use, the power to prevent mnch that 
aCEmed. ... He m w e d  the f l o y  of the Mhbierx to triumph. Theg appeaed 
to him when he was Pope for an intequetation of the Rde, and, instead 
oi uphoiding the obsemance of the saint's & and emphatidy enpressed . .d& he mcdiüed what seemed to hin an intnms&nt, unpractical ideal- 
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.vorhw.im Orden wir- sie m e n '  Acht & ym Pa& &W>:. 
lömt, aber sie wurden von ihm -und l cgpl i rd .  N&.:.'$;.:< 
-die+ Bulla, jnirnai + in 'M* DekretaieXi-) :' ::$ 
mmmlung aufnahm'; bald dicht hehr nkut uiid fiir sptitefe G+.: "2:: 
s ~ h l e c h t ~  weder i&hen- noch a~oßenegend, weii sie d&h,j.', C '., 
weit& plipatliche XSonmdonen an den Orden und durch .-ter& ,,>G$ 
Regtl-Erkl&"uigm iiberholt wurde. .%hon Eunocsni IV: glaubte .: .:? 
J Z ~  L BUDO r bdinem vwtmm r *, ohne cios ~ast&naent d&'.:.,,.z;i 
Fwiskua tiberhaupt noch zu erw~snvlihnen. m d e  ~,n!s~srheitar.;(;$:~ 
der Regei, die Gmgw IX. nur semi$&cea gslrlärt hebe. v6li$&ndigS .;:;.i? 
interprdcicren eu. mWen:~ von 6ehx Erlaubnis, ' &ht' nur pro l .  '2; 
>~~6ssikrt16w, sondern auch po CG?M& des Ordens ,die vd'-.'.:i 
efnem mmtlus verwalteten Gelder zu venVmid~, woiitd s l l ~ . ~  '.:Y: 

der O r h  sp8tsrhin kenien Gebrauch machen. Nikolsils 111. . a w .  
mtschioß sich ~ u f  Bitten dar Genarallrspiteis zu b f s i  (1279) P':$ 

und & dort gewbhiteri ~ i s t e r s  Bona(grstia' zu einer i>c2; 

durchgreüendm Nrnifom~fsnug der Rqei-Erkläning. In & :, 
Bulle < Edtt qui seminPt > vom X$: Augrist I ~ D  begnindet'adas:, ., ;jjj 

ausdru.ckuch mif dem Hinweh dpraiif,. drO Giegors IX. .B@ r :.::$ 
* Quo elongati ) in m&chem dunksi', in aqde~erp yvoliständig, i3. - :;$j 
vieiem auch ung.enUgend LWI, daher hbftig angefochtea und d& . ]  $$ 
nsaQm EreJgnirie aberholt % I n d e ~  es dte Worts Gregon 0Ber ',!;& 

. , ':.,?! 
. '  ' 

..l., .., .": ,:: 
*in. B Mon F. EirrIr, AWIG 3, 565 bmmsktc. W äa+uc& .die d- . . 

.,:".>.,! 
iifhe PRxt ... aicht ~ ~ W C h  gmindat: wurde. . . t 8 ' ,.. ,.. . , . ! , 

' .Dapgm rtihea.di?, ßCtwf6tl I d a b n w  4 b p r r ' l X ;  vom AW&~ i 2 3 i  . ??-i 
.s die Bhaböie -W- h e r ,  da3 iie die M t e n  nicht M&. ,, :/ii 
&OE, ~n reiacn D&vw.D'&~. V. t*. 3r DO enocrdöiis pdstortzrn C. i6 ~4 ' .. ?.: 
17. - M* R9gd-a- Nit0h111' IIE. a%!n!tft quf sbxhimt tr -' 1% 4s- . '  *':$ 
y.t ram nahin BoniEpr.Vm., des rL KardiPri dMn mi$rdaib@.h+t&,.in; ,~>,: 
dai L h r  M&IS auf (C. j V l t ~  da mboium ~ c a t l l o ~ e , , , i r ,  r a ) , i h & ' .  , 't.21 .,. 
Uwueaa V. tekie'Re&-Rr~ e Euvi de parsd*o V vorn. 6.m rgia iP .:.:I„ 
ale Cbmwtiwo Q. x de w b .  ,W. 1. V tit: i r .  , ., . ,< - .>?  ' 8 h u J ~ ~  B*. P&&. I, 4~ 8.: A k i w ~ d ~ ~  IV. 1257, ab&- .'? .!; 

11. 196. ' . . . , .  . 
..C, 

' . '. . . 
3 ~bd:  nr, 4& B.; CIC e. modw Q 1~11; ~01.pn1ßas -i. . Y?,? 

*rp<u ~d chm ~giiar  1 8 ~ .  187: LW fal. P@ ., ,:::,!; 
muo... hwM * m* ,,,& .*O&,, mt. @, ' 

-L 
, ., . 

Umwn rwU dipmwn &w#gn>Liynt 2ir F v M *  d R&& ,. 1 :-j2 
,,&+,,d-&,,&, b u s s t ~ @ , @ + @ m u r g @ , & " '  C<ISIUm&.-bus.,  ;..'?* .??$ 
b evpaUa o b r n a ,  & '7uq&ua r*la<a st in rn<JHs sEhnz&i2&fr*s*. 1'. $ 
Re@+ hs$!dm$ vi&Mw, rOs dmw#t&m ur hm@hhm , , .. hfekmb'" . :T$ 
pnfrjer  ~~ *W M r w v w D  wbntrr 'W :&,'sNb.r &gwifdi. --.P.-$ 

, '*? 



-- ~'+[253,, t - .. DIE B W d S  S QW. BLbWQATI? PAPST GISGOBS W. 
2.- . . '3 
-. . .,,. 
1 .  a i e ;b~nverb in~C~6~t  acs . ~ r m z m  mit s&m ver- ,?. -: .., 
$..,W ..jed& ' ~ h i m u n g  dei Rcgd einfach w&$erhdte,. ohne ihnen 
'V 

.-F. . + a p & p ,  gias&e, er auf' Gnind. langes Vtctzc~utheit mit 
i.: :&0rdcmund noch ,?it manchen GafilhFtanseuieo.Stift615 die Re- 
;;"@ Pankf & : ~ ' e s . l l & t & n  m dUrfkn w d  dadu& aIl~ZweIfei 
$:: .d iMsfnung~vcrt&tedcnh(titm baaaitigeu ZU kWen. Gerade da- 
::; e h e r &  Iaste m2dm haifptcn Streit um dIe Erfrubtheft solCher + 
i.. F&ykfnteqmtatfbn ngegen den Willen dbs Stift.cn ,aus. Dsn er- 
&< Ansatz dgeu -in &. E i e  U Quo .elongati 8 hat. 'W dadurih ' r- . 

iz-pva nieht gaw . & Vcrgesmabelt gebracht, aber harmlos . und 
i', .. . .. . . ". . . vpaMuell wkhei6cn laoaen.. Schie &lie k m  U ~ Y  ins Rech* 
;:-:buch. -& h e ~  ,die,* Gregors IX. nicht. 
'I . .!' ; . &$u&j dik&a;,@ sich alldaiia auch aklär&, dpß von der 

'Buite' @ Quo dongrU D bis heute noeh kein mver-, fehlcrlc- !I,) . .sa Text @druckt tat. Wla sie zuerst in dem 1513 in Venedig er- 
'., .-.schi&aun S.nm&wmk,.r. Fjmiamantum trium d o u m  r aus ir- 

,:.&dcfn~ IfandwW€t abgedruckt -wurde, s o  hat da Luw Wad- . 
. ?.$ding.&8; . in den T..Burd seiner r Annaics orärnia m~omrn  r tib&- 
:'- i i. a~mnmejn; upd J.&. S W e 8  1~5y4n den X; Band seines <Bulk 
~~:&in-~~~ncjscannin r, aus. d@ sie- auch Conrrd Eubd' in d n e r  
j! Epfitow' Bullarii .Franchd r (19~8) . mtt einigen Konjekturen 
;'.i hachbckt& Wie .mnzdBn@licb und fehicrbft aiie ,d1m DNFke 
.:'@tbPhat man .b& -der& darIn entholtcnen ,p&poUnthm B- 
; ; i&@ bamevkt. .& 1897- der -Generaimintrtw der F-er 
:::&&.die.&& . , Wbnq~eigegeit&dcn Regslnmit den .ptrp&chen 
I:,: 'BktaUgunpJ-.i&'Eil@lt~bullm in a o ~ m , T a x t e ~  B ver. ': ,+.. 'i~~&uichcn,ließ / 1,. .hs.hcn die ,ungenannten P@r~tqeber nicht nizr 
..'i :dia;im Sacm (30nvaito.:m;Asfsi. vorhandenen: Odgbale, sondun- 
F:':.Bubh die, p&pStiiehqr~:~c@ez irn Vatikmbehen Archiv benutzt 
'.'.iund da nach^ r zehllw Fehler. r fn allenn-ffiheren: Dmckcn fpt- 

&stellt ~d berichtigt. Die BuUe cQuo elongati s. aber nahmen ... 
' sie .nicht b'ihreeTertsatnml~ auf, sondern nur die Rg41erkiä- 

I ; i - & e n ~ i k ~ &  III. .UII~ ~iemens' V. Auch paui ~abatiex W*te 
, .., . . ,  

, i . , 

.unNaui gl'nimk ex,mitfa<& OnlituLku 
,,diaa<4u... $rt. Y Z " L . z r t r m . o t  ä.r pI-irim *Hiat ndht. 
B* r Qoo & m p M  B und nhireOt: Nos artrm cirm prammim 04 

loxhy orllh<du'luad>< Iami*PPdr* Mink* G* 
Ykomut hr lu4n *dM, Ad CIMi Aq- ldO? 
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1898 im Anhang zu seiner ersten, so viele Diskussionen ausIösen- 
den Ausgabe des U Speculum perfectionis B den Text jener Bu& 
einfach aus Sbaraleas Builarium ab obgleich er wußte und. Qa- 
rauf hinwies, daß die Bulle auch irn Register Gregors IX. übet- 
liefert ist. Aber niemand hat sie auch seither dort benutzt, obwohl 
sie nach dieser Register-&rIkfexung .schon 1858.im 3; Band des 
Turiner U Bullarium Romanum s von A. Tomassetti gedruckt wur- 
de2, leider gleichfalls fehlerhaft. Vor aliem ist sie doit falschda, 
tieri auf XVI. k a l . . ~ .  .polatij%atus nostri amo IV. c 17. Okt; 
1230. Unter diesem Datum. hat deshalb A. Potthast in den R? 
gesta Pontificum Romanonim 5 (1874) d i ~  B U U ~  nochmals ver- 
zeichnet (Nr. 8627) wie vorher schon. unter ,dem 28. September 
1230 (Nr. 8620). Im Register Gregors IX. ist. die pulle jed4b 
ohne Tages- (und Jahres)datum eingeiragen (nur: Daturn An-); 
während die +oranstehende Bulle. an einen Kldker mag. Walter 
das Datum Anaglcae XVI. kal. Nov~mb. @L&; nri. amo piarto hat, 
die nächstfolgende ran den Bischof von' U&: ~nagnie  X: kal: 
Novembris, die' beiden folgenden an PodestA und Volk von Florenz 
und an KaiserFriedrich 11. (Pottbst NI. 8633) Lateran, 1 1 I . n ~ .  
Decemb. Da die Registereinträge jedoch nicht imme? gqau  der 
chronologischen Ordnung.folgen, ist danach die Bulle,< Quo elon- 
gati.~. nicht auf den 17. Oktober zu datieren (wie im Brillarium 
Romanum) oder zwischen den' 17. und 23. Oktober einzuordnen; 
weii sie zwischen B d e n  mit diesen Daten steht; da ihr Datarn 
im R e g i m  ausgelassen ist, biiebe e s  ungewiß, wenn es ~ c h i  
anderwärts überliefert wäre. Trotz d e r  Fehle~hafti~keit dex -Ab 
schriften 3 und der bisherigen Drucke besteht .kein Grund, an dem 

.dort einhellig überlieferten Datum Anagnie TV. hal. Odobris 
bificatus nostn amo IV" = 28. September 1230 zu zweifeln, das 
ursprünglich dem Original entnommen sein wird. Von der dop- 

Spc& P6+iiwzis seu S. FvanmSci'As&+.&s Lag& .antigw&& 
auctwe fratrd Lmw, ed P. Sabatia. (CoUedion da donriwds pair I'nist. rdig. 
d I&. du myai &I), Paris 1898. 314L322; S. 314 Anm. I erwähnt er L. 
Auvray, Lss vdgisrrbs da Gvdguive IX, t: I, z (1891) wl. 331 n. 504. 

' BuiImiw dipIm&fm ci primrcgionen smctorwli Rmiunrorutn .PmoM: 
fiun, Taurinensis editio cma et stiidio A. Tomassetti 111, ApgiistaR Tau". 

-. . - . nomm 1858. 449-452. , . 
Auch'die Oxiorder Hs. des 13.114. Jh. Bodieiana &. la+ &:d. z? 

fol. 23v und die %er Hss. 3417 *I. 1 6 8 ~  und 4724 foL aom, beide aus 
der ersten Halfte des 15. Jahrhunderts, haben das Datum IV. M. Oddons. 



C171 DIE BUUE a QUO ELONGATI> PAPST GREGORS IX 
. . 

:','peit& ARfükmmg der Buile.,in Potthasts Regestenist ako diq 
&Mte (Nr. ' ~ 2 ~ )  ni ;streichen 1. . . 

; ' .  . Jeder aufmerksame:.Benutzer Waddings und Sbaraleas, Eu- 
. . .  

b+. und Sabatiers, aber. auch des Bullarium. Romanum hätte 
edgentlich schon,-über den ersten Satz, die Arenga der Bulle stol- 

und sich fragen müSen, wie'der T+ zu berichtigen ist. Der 
'so oft z i t i m  Anfang Qao elvgat i  hängt grammatisch kiehungs 

. los in der ,L+. W- dem Q u  0. .  . altius ,evolastis nicht als Haupt 
' s?tz.folgt: eo  c e ! p d i u s  @ccatomm.iawla peuidais; in d e n  Druk 
,?ken -:nicht in den mhbekannten Handschriften - steht aber stat 

. ' a&n: e t i a t k p d i u s  .L.' paeuidistis, weder grammafih mög- 
-&h 'h&h sinnvoll ver&dlich: auch im zweiten Teii der Arenga . . 

: femt in den :@mckq~%. unentbehrliches sed,: Diese Fehler ,hätte 
schon d y c h  Konjekturalkritik emendieren können; durch 

die ~&ter-uber1iefenmg werden sie eindeutig berichtigt 8.  

. . C 
Voilen+,sind ip einem enmeidenden Satz der Bulle die 

:.~nEhtigste~ (hier gkperrten) Worte in den Drucken seit Wadding 
: WeggeIasa.; ,W Frage ist, ob die k4hrite.n ad alia evangelii 

,,bc%ß&ur cansilia puarit ,ad ea, que in ipsa regtda precefdwie vel 
..i&ib&&ie mad expessa;' die Antwort lautet: Nos autem breviter 

'resp<mdermcs, v.as ad d i a  ~ o n s i ~ ~ e v a n ~ e l i i  non teniri @.Y regtdam , 
,!> . . 
.':&ja<l.ea,adpue v o s  o b l i g a s t i s  i n  i p s a ;  a d  c e t e r a  
. . 

v e r 0  t e a e m i n i  s i c u t  r e l i q u i  c h r i s t i a n i  e t e o m q -  
'gis de bonp et epuo, q u o vos qhtulistis holocaustum dom&?omeaUG 

.''.Z+tq @G corstem@m kmi.wn ~>~(mianor<cm. Ohne die hier gesperr- 

. . ten Worte ist d q  Satz unv&'dlich, steht aber bisher fast überall 

.; se:ge&-uc'kt, nur im a Fgmamentum trium ordinum D von 1513 
richtig, im r Bullarium Romanump von 1858 zwar ohne Lücke. 

. . 
1 L. ~ i v r a ~  (8. o h  S. 16, Anm. I )  datierte die B& uneuMeden 

. . r38 ou 17 oct. 1230 D ~pegen iier v&edenen Datieruog bei Wad- 
' iina im B U J I ~ M (  R-nyns obgleich .die Texte identkah seien. - K. E k  
. . Bos. T & W  &s W. F r d R u s ,  2- und ,206 datiert die Bulle wohl nur 

versehentlich auf den-zg.g.1230. 
' , . ' Nicht im B d k v i m  R+m, wo auch richtig statt 

. d * W t .  . .  . . 

, a Um die ,T&nehkx an'einer &ar-hng  .in Mau+&'&voa zu aber- 
, 
' zengeil. daß der T e i n  den Drucken ieiüerhait sein masSe. lie8 ich die, Biüie 
aUa dem Register Gregors IX. photokopieren: Herrn Dr. W. Hage-, Se- 

ich filr seine Hiife 
I 



. . . P  

tanfttr ad 6Wns W 6 l: w m  tniuistris pWiwi&hs cokv6i1. I 
p V 0 9 # 6 h00 di) CapLfU~0 6~idi. GedniCkt ist aber bd 
raies und Eubel: ..: m#&~ ad J-, rc:t k m  

geschickt oder vom ProvisElal aufs Gen-pftel mitgebrak 
wdrdon 3. 

Andere Abweichungen der Drucke vom Regist 
eachuch wtnfger rcie-t; iw&sakt &d aber' (von 
graphischen Untemhieäaa abgcoehen) iibar 75 ~ & ' m  B 
oder hinrucam. M k n  wfra daher d i e  ,wiclit&c B d e  
nicht mehr nach den feblcrhaften Drucken ziäerm'dUdui, sonae 
nach dem pLptHchen Register, db~98n' genauer Worüaut hier 
foigt. Dia Original-Ausfertigung hat sich nicht: gefunden 4. Einige. . ,., 

:.t 
. . ,' <,Li 

3 ' .  \ : *  
1 Im P i m e m W w  tn'w o r h  eicht: M... LW-. . . , 

.. , . ..? . ' E. Lempp, Aata<w von P W ,  ia Zoifsehvifr t .  X k ~ e 5 h & h t d  I j .' : ./" 
(189a) i r  ff. ', .,. , ,:. 

Ent WO rs40 coiaubte ~lsen. IX in dmr Baüe ' prohi~ntol.egnla 
rarim* ($-Pr 1. a87) dar P r o v M e n  und De5niimqn. 6.e dem Pno- 
VIwäMpitei Q16 iWfw$ ond Appsobatbe naer Rdger, ebcm dann In- 
nmxna Iy. 'grdimn Ywkml. 11*5 (ib. 5 4 0 0  s.). und NilUoiaru IIL F 
pul s e h t  *, 0. 1%. , ' . . 
. ' Weder C Eabrl. BWuS R v  Pmjtjbm Ibmrprdahm, $ 
Fm*. H@$; I kW) Qoz if. und a (tgog) 108 8.. npch Fr. Psniuccbi 

. . 
. . , .,. . ~ . ,..: 

,- < . * . .  .,: 
, .. ,+  . r.; 

'' 2: 
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1 $ b s c q t ~ n ,  die mir bekannt wurdkn. sind ziadich fehlerhaft l. 
..%fatt üirs wertlos& ' ho r t q i  zu verzeichn&, wird as nIi.telicher 
1. 

:; cüe ~bw@clnuigeS der Drucke aneugebea *, nach dqmn die 
>-Bulle ibishei zitiert mde:.  . ' . , 

r .  
.2 

( :P,. =. %p#m&hmz Minauni irr< F- I<.Hla adi-. vmedid Lua 
, I .  , , < N S  d6 %&!SB 1513 ksiII1, 101. 13W. 

:' W<-.L ~tdakip,'dnndu dhii M k k m  11, Lyon r b 8 .  a44.147:.3 A d  

i,.. , ks. 11, $hrawA+ 1 9 s .  t7s-78; 
! S  - J. H. .~b+lalea, Bu~!a+rn P*awiswnum I. Rom 1759, 68-70. 

;-&;' - C. E U W ; , B U ~ I ~  ~ r a n & ~ n i  Efitsiiu, ~ u ~ r ~ ~ b i  f908, 229-agz. 
R i Rog.'ti*t. 15: & & r u m  Grsgorii IX. IV, n. 73, fol XXXVU- 

, .  . 
, . ,  XXXVIIU; 8.  Lsi Y~&W+S do 'GrIgpir8 I X .  publi4 pr L. huway 

:L, . / . .I (ameaib. IWI). ~ p .  331, n. 504 [Die efnpkbmtiertm Wort. 
6: r 
; ,, , f&en hier]; d&: 
'.B - BnJkHwn ct M&2&mu*r s.ncMum R m  P d  

. *, TandnensL editio con ei studfo L ~ o & t t i  111, A w -  
. .. . . 'stsa Taurhmm 1858. 449-451. + 

. ~.&sandri,,~&~lt< P ~ ~ u m g w d  b A+chh r.r*t m v a h u  8. Fra* 
EiociAsrisiarrb-(nuno aptaipd-iwb BWoth8rinAuidd). sbd. 8 (rgf5)'59a ff. 

'. ek+ben dia BrJle .C Quo d-ti P unter dcn O r i & h b  d~ S W p  co4MIIto 
'\.; 
,. A W ;  nur dia B* G Quod W& B vom .aa.l~..rrjo md eine Indulgeei 

, > , ~  GqM IX. vi>m rj.V.ragr. 
'. : 

'' 1 In folg&den Han- %eht dk.B1Jlc ~ Q u o  doß@tir fwirhm G- 
'd? ~ e l - ~ ~  %' r 5 er, StGdt-Bibi. Cod. 5.70 $01. tman, iaec. Xi11 
.(ra68).- Peiug ia ,  Bibl. Corn.Cod.xe.@fd. zsxb%ln,.~d~. XN.-Oxferd, 
bdlw COd. kt.jtheoi. U. 23. "C: XIII/~.~V foi. atr-zfv. - W i eh, Ni-, 
tionalbibl'. M. $417 (W. &f. $18) fol. $631-V, c W .  W. XV (1491). ,. .. 

i,:wgh Taarlor M. ms.  h, Mt. 9- Vh iWm.  a+ow<it. I1 '(1848) 383 mit : dem 4ak&en Incipit: Q n d s m  #M&, daerch Potthut, Rq. P&. Ran. I. 
"  NI^, 8610. - v , i  e n, Nationdbibl. Co@. 4734 41. 1 9 7 ~ 4 0 ~ .  chut. uiec. XV 

(I&), ? TrrouIas I11 (1869) 365. - Nur die lotsten &d HgO. habe foh koik- 
' tioniert, ohne. ihre mbbakhen Fahlar bemarkamwt SR daQen odk  

;weitsrfnI Hoi. F su+sii. ': . . Bei dar Kohäop dlw Drucke durfte ich reich der ~ u ~ m & b c i t  
mit den &ehrtan Pair& Dr. Dr. Sophmniur Clusli O.F.Y., P. We*  
. E&X .O.F.< ,end Dr. Siiiibert CLmmwabach 0.F.M. iii Konvent 

. 'zli wimhmgidi& & u m  und dlaLe ihn011 herzlich iür ihre Hilfe. 
. . 

. . - . ,  
. . 




















